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„Wir haben hier keine bleibende Stadt, sondern die zukünftige suchen wir“ 
(Hebräer 13,14)
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St. Martinsgemeinde
Gemeindebüro
Liane Aster

Kirchstr. 19, Di. 10.30–12 Uhr, Mi. 14.30–16 Uhr, 
Do. 10.30–12 Uhr, Fr. 9–10.30 Uhr
 92 45-331,  92 45-342, E-Mail: KG.Martin.Hannover@evlka.de

Pastorin Kerstin Häusler, Kirchstraße 19,  9 24 53 32

Pastor/KV-Vorsitzender Martin Häusler, Kirchstraße 19,  9 24 53 32

Pastor Dr. Ernst-Friedrich Heider,  9 24 53 31 und  1 24 16 68

Diakonin Susanne Mejow, Posthornstr. 24,  44 29 48

Küster Johannes Kufner, Wittekindstraße 8,  210 16 93

Kirchenkreiskantorin Annette Samse, Winkelstr. 3,  52 58 72

Posaunenchorleiter Hartmut Süß,  44 83 34

Bankverbindung Kirchengemeinde St. Martin, Kto.-Nr. 597 333, BLZ 250 501 80

Erlösergemeinde
Gemeindebüro
Liane Aster

An der Erlöserkirche 2, Di.14–17 Uhr, Mi. 10–12 Uhr, Fr. 11–12 Uhr
 44 36 73,  45 29 54, E-Mail: info@erloeserbuero.de, 
www.erloeserkirche-hannover.de

Gospelkirchenbüro Christine Hamburger, Ritter-Brüning-Str. 16,  210 31 56
kontakt@gospelkirche-hannover.de, www.gospelkirche-hannover.de

Pastorin/stellv. KV-
Vorsitzende Nora Borris, An der Erlöserkirche 2,  44  02 93

Pastor Joachim Dierks,  31 49 30,  2 10 69 17

KV-Vorsitzender Uwe Dahms,  3 48 11 03,  3 48 11 03

Küster Rainer Rohden,  210 31 55,  45 29 54

Kindersozialladen
„Lichtpunkt“

Ricklinger Str. 48, Mo.–Fr. 09–13 Uhr und 15–18 Uhr, 
 70 03 14 88, E-Mail: erloeser.lichtpunkt@htp-tel.de,

Bankverbindung Erlösergemeinde, Kto.-Nr. 288 721, BLZ 250 501 80

Kirchengemeinde Linden-Nord
Gemeindebüro
Sabine Engel

Bethlehemplatz 1, Mo. u. Fr. 9–12 Uhr, Do. 10–12 Uhr u. 15–18 Uhr
 9 23 99 -70,  9 23 997-18, E-Mail: buero@kirche-in-linden-nord.de
www.kirche-in-linden.de

Pastorin Dorothee Blaffert,  92 39 97-27

Pastor Carsten Wedemeyer, An der Erlöserkirche 3,  01 57-37 11 60 02

Diakonin Barbara Mann,  92 39 97-21

Diakonin Dorothea Brinckmeier,  92 39 97-19

Küster Meinrad Bernardi,  01 60-1 27 31 57

Kirchenmusiker Jürgen Begemann,  44 00 78

Kirchenmusiker Henning Veit,  210 18 85

Sozialpädagoge Nils Beckmann, Domino,  92 39 97-11

Sozialpädagoge Simeon Kottonau, BKT,  92 39 97-12

Bankverbindung Kirchengemeinde Linden-Nord, Kto.-Nr. 754 897, BLZ 250 501 80

Kindertagesstätten und Horte der Gemeinden
St. Martin Kindergarten und Hort im Gertrud-Marienheim, Ltg. Heide Steinführer, 

Badenstedter Str. 37,  92 45-318,  92 45-329,  kts.linden.hannover@evlka.de,
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Erlösergemeinde Kindertagesstätte/-hort KinderOase Linden«, Ltg. Stefanie Biré, 
Ritter-Brüning-Str. 14,  44  05  05

Kirchengemeinde 
Linden-Nord

Kita Bethlehem, Ltg. Doris Plumbohm, Bethlehemplatz 1b,   92 39 97-16,  
 kts.bethlehem1.hannover@evlka.de, 
Bürozeiten: Mo: 13–14 Uhr, Mi: 15–16 Uhr
Kita Fössebutjer: Noltestr. 28, Ltg. Gabi Gehrmann,  92 39 97-17, 
 kts.bethlehem2.hannover@evlka.de,  Bürozeiten: Mi: 10–11 Uhr;
Kita Mathilde: Mathildenstr. 7B, Ltg. Gisela Gleitz,  92 39 97-22, 
 kita.mathilde@kirche-in-linden-nord.de

Allgemeine Telefonnummern
Telefonseelsorge:  0800 1 11 01 11, Kinder und Jugendtelefon:  36 36 37, 
Diakoniestation: Badenstedter Str. 132,  47 13  30, Sozial-Center: Elisenstr. 30.  458 22  72 
Ambulanter Palliativ- und HospizDienst Hannover  1 31 71 11
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November, die Bäume sind kahl geworden, es wird 
draußen ungemütlich, das Kirchenjahr wartet 

mit den traurigen Sonntagen auf, Volkstrauertag und 
Totensonntag, man zieht sich zurück und plant ge-
mütliche Nachmittage, man denkt hin und wieder mal 
daran, was man bis Weihnachten noch alles erledigen 
muss, aber Neubeginn ist sicher nicht das Thema des 
frühen Winters, dem Zeitraum, der von diesem Heft 
abgedeckt wird.

Wenn Sie dieses Heft durchblättern, dann fallen Ihnen 
wahrscheinlich zuerst die vielen Notizen über Abschiede 
auf und die  Einladungen zu Abschiedsgottesdiensten. 
Es ist unglaublich, was sich alles in den drei Gemeinden 
gleichzeitig ändert. Das hängt zunächst mit dem Beginn 
des Jahres 2013 zusammen. Denn ab dem 01.01.2013 
gilt für 4 Jahre ein neuer Stellenplan in der ganzen Lan-

deskirche Hannovers. Und 
das bedeutet für die Gemein-
den im Stadtkirchenverband 
erhebliche Einsparungen. 

Die drei Diakoninnen der Lindener Gemeinden werden 
nicht mehr in den Gemeinden, sondern beim Stadtkir-
chenverband arbeiten und die Beauftragung des Kollegen 
Dr. Heider für St. Martins und die Region endet. Damit 
muss viel Arbeit neu organisiert werden und manches 
schöne Angebot fällt leider weg. Und es wird noch wei-
tere personelle Veränderungen geben. Einschneidend ist 
auch der Abschied von der Gerhard-Uhlhorn-Kirche, die 
aus finanziellen Gründen verkauft werden muss. 

Und so ist dann das Thema dieses Frühwinters auch 
der Neubeginn, denn bei so vielen Veränderungen kann 
es, das sieht jeder, nicht so weitergehen wie bisher. Wie 
können die drei Gemeinden weiterhin für die Menschen 
in Linden da sein und ein attraktives Programm bieten? 

Wir werden zusammenarbeiten und nicht jede Gemeinde 
kann alles  anbieten. So tritt ein neuer Predigtplan in 
Kraft. Sie werden jetzt häufiger das erleben, was man 
Kanzeltausch nennt. Bisher eher die Ausnahme, wird 
dies nun zu einer festen Einrichtung in Linden. Ein 
kleines Beispiel, wie es gehen kann. Und über anderes 
wird nachgedacht.

Aber natürlich werden diese ganzen Veränderungen 
für viele nicht so leicht zu verkraften sein. Menschen 
werden traurig Abschied nehmen, und was dann Neues 
kommt, wird vielleicht auch nicht sofort reibungslos 
funktionieren. Und mitten in diesem Frühwinter feiern 
wir Weihnachten. Wir feiern, dass Gott sich in unge-
ahnter Weise den Menschen zugewandt hat, als Mensch, 
als Säugling in der Krippe. Was für eine Veränderung im 
Verhältnis zwischen Gott und den Menschen. Und wie 
hat diese Veränderung begonnen? Wir hören es am Heili-
gen Abend: eine Geburt in einem Stall nach einer langen 
Wanderung, die ersten Besucher sind die rauen Gesellen 
der Steppe um Bethlehem. Und wenn wir uns das ganze 
ausschmücken, bleiben wir meist in diesem Duktus, wir 
sprechen von der Kälte, der 
Armut, den schlechten Bedin-
gungen und den unfreund-
lichen Herbergsbesitzern. Ich 
schreibe das jetzt nicht als relativen Trost, wie Charlie 
Brown das mal genannt hat, weil das weder der Geburt 
von Gottes Sohn gerecht wird, noch den Veränderungen 
der Kirche heute in Linden. Ich schreibe das, weil aus 
dieser Geburt und gerade aus den schlechten Verhältnis-
sen damals eine unbändige Hoffnung erwachsen ist, eine 
Hoffnung, die viele Menschen durch ihr Leben getragen 
hat und trägt. 

Ich möchte Dietrich Bonhoeffer zitieren. Dabei ist mir 
deutlich, dass Bonhoeffer diese Zeilen in einer ganz an-
deren Zeit, mit viel größeren, existentielleren Problemen 
geschrieben hat. 

„Optimismus ist in seinem Wesen keine Ansicht 
über die gegenwärtige Situation, sondern er ist 
eine Lebenskraft,  eine Kraft der Hoffnung, wo 
andere resignieren, eine Kraft, den Kopf hoch-

zuhalten, wenn alles fehlzuschlagen scheint, eine 
Kraft, Rückschläge zu ertragen, die die Zukunft 

niemals dem Gegner lässt.Mag sein, dass der 
jüngste Tag morgen anbricht. Dann wollen wir 

gerne die Arbeit für eine bessere Zukunft aus der 
Hand legen, vorher aber nicht.“

Was für ein besonderes Weihnachten steht uns bevor, 
ein Weihnachten, den Beginn der unbändigen Hoffnung 
zu feiern!

Carsten Wedemeyer, 
Pastor der Kirchengemeinde Linden-Nord

	 Editorial

Neubeginn

Personelle Veränderungen

Neubeginn und Hoffnung
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Ohne dass Sie als Le-
serinnen und Leser 

es bemerkt haben werden, 
halten Sie die erste Ausgabe 
von VorOrt in der Hand, die 
nicht von akzent druck ge-
druckt worden ist. Nach ge-
nau 20 Jahren wird der So-
ziale Betrieb akzent-Druck 
gGmbH zum Jahresende 
eingestellt.

Damals wurde er von 10 
Gemeinden des Kirchen-
kreises Linden gegründet, 
die bis zuletzt auch die Ge-
sellschafter von akzent druck 
waren. Der Betrieb konnte 
nach den Veränderungen auf 
dem Druckmarkt und dem 

Wegfall der Förderung  für 
die Qualifizierung von Lang-
zeitarbeitslosen nicht mehr 
wirtschaftlich geführt werden. 
Glücklicherweise haben die 
Auszubildenden und die Be-
schäftigten Plätze  in anderen  
Druckereien gefunden. Die 
Lindener Gemeinden und das 
Redaktionsteam von VorOrt 
danken akzent druck für die 
unproblematische, professio-
nelle Zusammenarbeit in den 
vergangenen 12 Jahren. Es ist 
schade, dass wir von diesem 
Akzent  Abschied nehmen 
müssen.

Carsten Wedemeyer

Liebe Leser,

Sie halten die erste Ausgabe unserer neuen Druckerei in 
den Händen. Wir unterstützen hiermit das Berufsbil-

dungswerk im Annastift Hannover und freuen uns auf gute 
Zusammenarbeit.

„Das Annastift-Berufsbildungswerk bildet junge Menschen mit 
Handicap in über 30 anerkannten dualen Ausbildungsberufen 
aus. Wir gestalten unsere Ausbildungsarbeit so betriebsnah wie 
möglich. Im Rahmen der Ausbildung  zu Bürokaufleuten und 
Fachkräften für Bürokommunikation wird deshalb an der Expo 
Plaza in Hannover ein DienstLeistungsCenter betrieben, in dem 
viele Kopier- und Druckleistungen angeboten werden.“

DoB

Abschied von Barbara Mann 
und Dorothea Brinckmeier

akzent-Druck wird aufgelöst

Wenn am 01.01.2013 
der neue Stellenplan 

für den Stadtkirchenverband 
in Kraft tritt, bedeutet das 
für die Gemeinden und ihre 
Mitarbeiter einen erheblichen 
Einschnitt. Wie die aller-
meisten Diakone und Dia-
koninnen im Stadtkirchen-
verband werden dann auch 
die Diakoninnen Dorothea 
Brinckmeier und Barbara 
Mann nach langen Jahren 
nicht mehr in ihrer Kir-
chengemeinde Linden Nord 
arbeiten und hier angestellt 
sein, sondern im Stadtkir-
chenverband Hannover. Erst 
mit dem Erscheinungsdatum 
dieses Heftes wird feststehen, 
welche Aufgaben sie übertra-
gen bekommen. 

Der Kirchenvorstand will sich 
im Gottesdienst am 3. Advent,  
dem 16.12.2012, bedanken 
und muss sich von seinen 
Diakoninnen verabschieden. 
Er lädt alle Gemeindeglieder 
dazu sehr herzlich ein. Im 
Anschluss an den Gottesdienst 
gibt es einen Empfang mit der 
Möglichkeit zum persönlichen 
Gespräch.

Im weitaus geringeren Stel-
lenumfang als bisher wird ab 
Januar 2013 dann ein Diakon 
oder eine Diakonin den regi-
onalen Power-KU in Linden 
unterstützen.

Carsten Wedemeyer

Abschied von 
Pastor Dr. Ernst-Friedrich Heider

Ebenfalls zum 1.1.2013 endet der 
Dienst von Pastor Dr. Ernst-

Friedrich Heider in der St. Martins-
gemeinde. Wir danken ihm für sein 
Engagement in unserer Gemeinde 
und in der Region und wünschen 
ihm alles Gute und Gottes Segen.

Auf eigenen Wunsch wird es keinen 
besonderen „Abschiedsgottesdienst“ in 
der Weihnachtszeit geben; Dr. Ernst-
Friedrich Heider wird sich persönlich 
in den Gruppen und Kreisen verab-
schieden.

Martin Häusler

Am Anfang war das Wort …

… und wir helfen ab dieser Ausgabe mit, es zu gestalten!
Nadine Weske und Karl-Ingo Friese
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Wer nicht streicht zur rechten Zeit … – Ein Kirchenkabarett

Die Sparpolitik macht auch vor der Kirche 
nicht halt. Klar ist: es muss gespart und 

gestrichen werden. Aber wie?!
Mit diesem Thema hat sich die Theatergruppe 

aus St. Martin auseinandergesetzt. Entstanden 
ist ein herrlich absurdes Kirchenkabarett. Da 
sprudeln die Ideen ohne Ende. Sparen? Kein 
Problem für das sechsköpfige Ensemble. Da 
wird die Kirche vermietet, Gesangbücher wer-
den verkauft und vieles mehr …
17.11.: 18.30 Uhr, Gemeindehaus St. Mar-

tin, Niemeyerstr. 16;
18.11.: 18.30 Uhr, Gemeindehaus der Kir-

chengemeinde Linden-Nord, Beth-
lehemplatz 1

Wintercafé am 25.11.2012, 15–18 Uhr

Einladung zu Kaffee und Kuchen und Informationen zur 
ambulanten Unterstützung am Ende des Lebens.

Im Gemeindehaus der St. Martins-Gemeinde Hannover-Linden 
in der Niemeyerstraße 16 können Sie sich vorstellen, eines Tages 
nicht Ihre volle Kraft zur Verfügung zu haben, krank und auf 
Unterstützung angewiesen zu sein? Es ist für viele eine unerträg-
liche Vorstellung, einmal hilfsbedürftig zu werden. Wäre es nicht 
wunderbar, wenn wir, wie zu Beginn des Lebens auch am Ende 
einen Raum hätten, in dem wir uns sicher und versorgt fühlten, 
in denen wir ehrlich sein dürften und wirklich gehört würden, in 
denen wir uns fallen lassen könnten?

Die Mitarbeiterinnen des Ambulanten Palliativ- und Hospiz-
Dienstes fühlen sich verpflichtet, diese je eigenen Räume der 
Kranken und ihrer Familien zu fördern und zu stärken. Sie geben 
ihre Zeit, ihre Kraft und bei Bedarf ihr Wissen, um im Kranksein, 
Sterben und Trauern zu unterstützen. Schmerztherapie, Tag-und-
Nacht-Bereitschaft, praktische Hilfe, ein offenes Ohr, Seelsorge 
u.v.m. können die Form der Hilfe zu Hause sein.

Hospizgruppe Linden-Limmer
Eine Kooperation zwischen den katholischen und evangelischen 

Kirchengemeinden in Linden und Limmer und dem Amb. Palli-
ativ- und HospizDienst Hannover

Info zu Gottesdiensten in 
St. Martin

Vom 6. Januar 
2013 bis zum 

Sonntag  Pa lma-
rum, dem 24. März 
werden die Got-
tesdienste der St. 
Martinsgemeinde 
wieder in der „Win-
terkirche“ im Ge-
meindehaus in der 

Niemeyerstraße 16 gefeiert. 
Außerdem ändert sich ab Januar 2013 die 

Zeit für alle Sonntagsgottesdienste auf 11 
Uhr. 

Mit dieser Zeit gibt es aus den Sommerwo-
chen gute Erfahrungen; außerdem wird durch 
diese Regelung die Zusammenarbeit und Mög-
lichkeit kollegialer Vertretung bei reduzierten 
Pfarrstellen erleichtert.

Martin Häusler
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Power Konfis 
2012–2013

Schön wars! Der zwei-
te Jahrgang des neuen 

Konfirmanden-Modells ver-
brachte eine Woche im Schloss 
Mansfeld, in Sachsen-Anhalt. 
Einer seiner bekanntesten 
Einwohner war Martin Lu-
ther. Er verbrachte dort einen 
Großteil seiner Kindheit. Das 
Schloss Mansfeld entstand im 
11. Jahrhundert und wurde 
mehrfach umgebaut.

35 Konfis hatten eine ge-
ballte Ladung Abenteuer, Spaß 
und  Glauben. Highlights, wie 
Kistenklettern, Abseilen von 
der Burgmauer, Schwimmbad, 
Singen am Lagerfeuer und 
Geocachen schmückten die 
unterrichtsfreie Zeit!

Die Themen Abendmahl, Bi-
bel und Gebet wurden erarbeitet 
und im Vorstellungsgottesdienst 
am 2. September von den Kon-
fis eingebracht.

Wie Gemeinschaft funktio-
niert und was alles hilft, um ein 
Superteam zu sein war dann 
Thema am ersten Samstag im 
September.

DoB
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Ferienprogramm des DOMINO

Das gemeinsame Sommerferienprogramm mit dem Spielhaus und 
der GFA e.V. war auch dieses Jahr wieder ein voller Erfolg.

Beim wöchentlichen Schwimmen haben viele der Kinder ein 
Schwimmabzeichen erlangt. Vor allem die Ausflüge, sowie die Zirkus-
woche mit anschließenden Aufführungen auf dem Kinderfährmanns-
fest haben den Kindern und uns Betreuern viel Spaß gemacht.

Euer DOMINO-Team Dario, Nils und Vanessa

St. Martin kommt wieder …

Wie jedes Jahr am 11. November finden in Linden wieder 
unsere traditionellen Laternenumzüge statt. 

In Linden-Mitte
Beginn ist um 17 Uhr in der St. Godehard-Kirche und der Aus-

klang ist an der St. Martinskirche .

In Linden-Nord

beginnen wir ebenfalls mit einer Andacht um 17 Uhr in der Beth-
lehemkirche und der Ausklang ist dann in der St. Bennokirche in 
der Offensteinstraße.

Herzliche Einladung!

Am 17. November 2012 treffen wir uns von 15–17 Uhr in den 
Räumen vom Bethlehemkellertreff (BKT) unter der Kirche/

Eingang Gemeindesaal.
Barbara Mann

Mitmachen – Dabei sein – Spaß haben

Weihnachten, ein Fest der Freude

Am Freitag, den 14.12.2012 um 15 Uhr findet der alljähr-
liche Weihnachtsgottesdienst der drei Kitas der Kirchenge-

meinde Linden-Nord in der Bethlehemkirche statt.
Viele kleine Engel,  

Sterne,  Hirten, Schafe 
… werden die Besucher 
wieder auf das Weih-
nachtsfest einstimmen.

Die kleinen Schauspie-
ler sowie die Teams der 
Kitas laden dazu alle 
herzlich ein und freu-
en sich auf einen stim-
mungsvollen und besinn-
lichen Gottesdienst.

Gudrun Meinecke
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Die Kitas begrüßen herzlich die 
neuen Elternvertreter für das 
Kindergartenjahr 2012/2013

Kita Bethlehem

Foto von links nach rechts, oben: 
Janina Stawnow, Rosa Salvaggio, Andrea Steiner 
unten: Isabelle Otto, Nicola Schlichting, Zina 
Neumüller und Silke Hartmann. Es fehlt Katrin 
Scheurer.

Kindergarten St. Martin

Die neuen ElternvertreterInnen der Gruppen haben in 
ihrer ersten Sitzung folgende Ämterverteilung festge-

legt: Sonja Kupgisch als 1. Vorsitzende, Claudia Schäfer als 
stellv. Vorsitzende, Nicole Huisman und Bettina Schäffner 
im Kiga-Ausschuss, Melanie Köster als GEV-Vertretung, 
Tatjana Karsten, Sabine Reising, Sylvia Milsch und Katrin 
Dittmar kümmern sich um Sonstiges.

Die Elternbeiratsfrauen und andere Mütter aus dem Kinder-
garten sind schon wieder fleißig mit den Vorbereitungen ihrer 
Adventsbasare am 23.11. und 09.12.beschäftigt. Ich freue mich 
auf die aktive Zusammenarbeit mit diesen tollen Frauen!

Heide Steinführer/Kigaleitung

Neue Elternvertreter in der Kita Mathilde

Krippe

Thomas Höwelkröger, Anett Damjanovic

Kiga
Ines Strathmann, Sandra Tabot-Tabe

Kitas

Am 23.11.12 von 14.30 bis 17.30 lädt der Elternbeirat des Kinder-
gartens St.Martin zu einem gemütlichen Adventsbasar mit Kaffee 

und Kuchen in den Kindergarten, Badenstedter Str.37. Angeboten wird 
Genähtes bis Kulinarisches zum Verschenken und Verwöhnen.

Im Anschluß an den Familiengottesdienst am 09.12. lädt der Elternbei-
rat des Kindergartens St. Martin wieder zu einem gemütlichen Basar 

mit originellen Kleinigkeiten.
Claudia Schäfer

Second Hand Basar für 
Kinderartikel
mit Kaffee und Kuchen (auch zum Mitnehmen)
und Kinderflohmarkt am 10.11., 15–17 Uhr
im Kindergarten St. Martin, Badenstedter Str. 37
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DAS NEUE LINDENPOSTER IST DA!

LINDEN. 
Fotografien von Ralf Hansen

Das Poster kostet 16 EUR und wird mit freundlicher Unterstüt-
zung verkauft im:

• Lindender Weinladen, Limmerstraße 11
• Fleischerei Gothe Limmerstraße 28
• Sebs Bikeshop, Haasemannstraße 10,
• Gasthaus „Im Exil“ am Pariser Platz 
• Buchhandlung Decius, Falkenstraße 10
• Annabee Buchladen, Stephanusstraße 12-1
die Öffnungszeiten der jeweiligen Geschäfte sind ein wenig un-

terschiedlich, aber ein Besuch lohnt sich immer; nicht nur zum 
Kalenderkauf!

Die große Unbekannte …

… Sie heißt GAW. Obwohl in Deutschland geboren, 
ist sie in vielen kleinen Kirchen in der weiten Welt 

bekannter als hierzulande. „Gemeinden in Aller Welt“ ? „Gott 
ist Am Werk“.?

Beide Deutungen des Namens würden zutreffen, aber die Buch-
staben bedeuten Gustav-Adolf-Werk  Der schwedische König 
Gustav II.Adolf hat nämlich durch seinen Einsatz damals im Drei-
ßigjährigen Krieg dafür gesorgt, dass das protestantische Leben in 
Deutschland erhalten blieb.

Sein Erbe ist ein seit 1832 weltweit gewachsenes Werk, das sich 
um die Unterstützung vornehm-lich evangelischer Minderheiten 
kümmert und seit 1946 unter der Obhut der EKD steht.

Das GAW ist in über 30 Ländern Europas, Lateinamerikas und 
Asiens verbunden mit mehr als 40 Ev. Kirchen der sog. Diaspora. 
Diese weltweiten Kontakte der Christen sind voller spannender 
Erlebnisse und Erfahrungen. Damit möchte sich das GAW, die 
große Unbekannte, auch bei der VorOrt-Leserschaft vorstellen und 
zum  BLICK  ÜBER  DEN  ZAUN  einladen.

Im Auftrag des GAW ist Luise Wolfram gern zu weiteren 
Informationen mit Wort und Bild  in Ihren Gemeinden bereit. 
(Tel.: 3 63 11 02; E-Mail: luise.wolfram@web.de)

Luise Wolfram

Angebot für ca. 40–bis 65-jährige

Doko, Kniffel oder 
Mensch-ärgere-Dich-nicht

Haben Sie Lust auf eine Partie Doppelkopf oder wollen Sie 
einmal wieder kniffeln, Mensch-ärgere-Dich-nicht in netter 

Runde spielen? Oder sich  nur nett in der geschützten Umge-
bung der St.Martinskirchengemeinde unterhalten? Oder wollen 
Sie nach einem anstrengenden Tag einfach nur einmal sich etwas 
entspannen? Zeit haben für ein paar Diskussionen oder etwas in 
der Gemeindeküche vorbereiten und kochen?

Und wenn Sie dann auch noch in etwa zwischen 40 und 65 Jahre 
alt sind, dann sollten Sie sich mit uns einmal im Monat im Ge-
meindehaus in der Niemeyerstraße 16 am frühen Abend treffen. 

Wir wollen eine Lücke im Gemeindeleben der St. Martinskir-
chengemeinde füllen. Es gibt für die o.g. Altersgruppe bisher keine 
Angebote. Erwachsene, die aus dem Elterndasein herausgewachsen 
sind, Leute, die keine Kinder haben und Singles, die sich bisher 
nicht trauten in unsere Gemeinde zu kommen, sollten sich u. a. 
hier angesprochen fühlen.  Menschen mit und ohne Behinderung 
sind herzlich eingeladen, zu uns zu kommen. Wir wollen alle Stadt-
bereiche Lindens, vielleicht darüber hinaus, ansprechen, um hier 
eine schöne Freizeit genießen zu können.

Ökumene leben. Offen sein; aber mit dem Anspruch, auch etwas 
für uns, den Gemeindemitgliedern, zu tun.

Wenn Sie meinen, das wäre etwas für Sie, dann kontakten Sie uns:
Dieter Meyer dieter.meyer-hannover@arcor.de
Achim Aselmann achim.aselmann@arcor.de

Die -Redaktion 
wünscht allen Lesern frohe 
Weihnachten und ein gutes 
neues Jahr!
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Erzählcafé mit Horst Deuker in der Erlösergemeinde:

„Nach dem Krieg war in 
Linden immer Theater“

Gleich zu Beginn des neuen 
Jahres veranstalten die Er-

lösergemeinde und die Initiative 
„Lebensraum Linden“ ein wei-
teres Erzählcafé. Darin berichtet 
Horst Deuker über die Lindener 
Theaterszene in der Nachkriegs-
zeit.

Heute ist weitgehend in Verges-
senheit geraten, wie vielfältig und 
lebendig das Bühnenprogramm 
nach 1945 war. Ob Thalia-Theater 
oder Johann Strauß-Theater, ob 
Hanomag-Saal oder Gertrud-

Marien-Heim, ob Eduard Künneke oder Peter Drath - sie alle 
hatten ihren Anteil. Horst Deuker hat so ziemlich jede Aufführung 
persönlich miterlebt. Anhand seiner Erinnerungen und seiner 
reichhaltigen Sammlung von Programmheften und Fotos lässt er 
die Theateraufführungen noch einmal Revue passieren.

Das Erzählcafé findet am Montag, dem 14. Januar 2013 um 
15 Uhr bei Kaffee und Kuchen im Gemeindehaus der Erlöserge-
meinde statt. Gäste sind herzlich willkommen.

Ehrenamtliche Leitung für 
Seniorenarbeit gesucht

Wir suchen einen Menschen für die ehrenamtliche Lei-
tung, Koordination und Mitentwicklung unserer neu zu 

gestaltenden Seniorenarbeit. Sie werden mit Seniorinnen und 
Senioren im Alter von 70plus vierzehntägliche bis monatliche 
Gruppentreffen selbstbestimmt organisieren und inhaltlich 
gestalten. Der Arbeitsaufwand beträgt durchschnittlich 2,5 bis 
3 Stunden wöchentlich. Ihre Tätigkeit beginnt mit einer Einar-
beitungsphase und wird zunächst für ein Jahr vereinbart; eine 
Verlängerung ist möglich.

Wir wünschen uns eine kontaktfreudige Person mit organisatorischem 
Geschick und Erfahrung in der Gruppenarbeit, die Interesse und Ein-
fühlungsvermögen in die Belange und Anliegen von älteren Menschen 
hat. Eine Mitgliedschaft in einer christlichen Religionsgemeinschaft ist 
erwünscht, aber nicht Bedingung.

Wir bieten die Möglichkeit, neue Erfahrungen mit sich und anderen in 
einer Kirchengemeinde mit vielen verschiedenen Aktivitäten zu machen. 
Fort- und Weiterbildungen werden von uns unterstützt und finanziell 
gefördert. Tätigkeitsnachweise (z.B. als Praktikumsnachweis in Studien-
gängen oder anderen Ausbildungen) werden u.a. als Zertifikat „Freiwillig 
in Hannover“ der Landeshauptstadt Hannover erteilt. Selbstverständlich 
sind Erstattung aller Kosten und eine Haftpflicht- und Unfallversiche-
rung. Ein fester Ansprechpartner und gelegentliche Teilnahme an den 
Kirchenvorstandssitzungen dienen der gegenseitigen Information und 
der Reflexion.

Bitte wenden Sie sich bei Interesse telefonisch an das Gemeindebü-
ro der ev.-luth. St. Martinsgemeinde in Hannover-Linden, Telefon:  
9 24 53 31

Martin Häusler

Stern über Bethlehem – 
Adventsandachten auf der 
Limmerstraße

Auch in diesem Jahr wollen wir wieder in den vier Wo-
chen vor dem Heiligen Abend vor einem Geschäft auf 

der Limmerstraße mit Ihnen eine kleine Andacht feiern.

Freitags um 17.45 Uhr am
30.11. vor dem Blumengeschäft Unverblümt
07.12. vor der Fleischerei Gothe
14.12. vor Fisch Hampe
21.12. vor der Humboldt Apotheke

St. Martin – 
Unser Gemeindehaus bekommt einen Lift

Der Lift – endlich ist er fertig!
Es ist soweit: Der Außenlift 

zur Terrasse des Gemeinde-
hauses in der Niemeyerstraße 
16 ist eingeweiht und steht 
für Sie bereit! Ob Sie mit 
dem Rollstuhl kommen oder 
nicht mehr so gut zu Fuß 
sind, ob ein Kinderwagen 
nach oben befördert werden 

soll oder ein schwerer Geschirrkorb beim Café im Garten Eden, 
jetzt gibt es keine Barriere mehr, um ins Hochparterre zu gelangen. 
Wir freuen uns über diese Bereicherung und sind gespannt, wie 
Sie diese Neuerung finden, möglicherweise zum Gottesdienst der 
Winterkirche im Gemeindehaus oder wann es sich eben ergibt. 
Man muss ja nicht gleich abheben!

Text und Foto: Johannes Kufner 

Entwidmung der Gerhard-Uhlhorn-Kirche

Die Spatzen pfeifen es schon länger von den Lindener Dächern, die Gerhard-Uhlhorn-Kirche wird nicht 
mehr als Kirchenraum zu gottesdienstlichen Zwecken benutzt und sie wird nicht mehr benötigt.

Keine Kirchengemeinde in Hannover kann sich zwei Kirchengebäude dieser Größe leisten, die Kirchenge-
meinde Linden-Nord auch nicht. Es ist schade, aber unvermeidlich, diesen Kirchenraum aufzugeben. Die 
Gerhard-Uhlhorn-Kirche wird verkauft werden. Ein wichtiges Ereignis auf dem Weg des Abschieds ist die 
Entwidmung der Kirche.

In einem feierlichen Gottesdienst gehalten von der Frau Landessuperintendentin, Dr. I. Spieckermann, wird 
der Kirchenraum seiner Bestimmung enthoben. Der Kirchenvorstand hat diese Entwidmung für den 18.11.2012 in Aussicht genommen 
und lädt herzlich dazu ein. Bitte entnehmen Sie der Tagespresse und unseren Schaukästen, ob es bei diesem Termin bleiben kann. 

Carsten Wedemeyer
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Gottesdienste
Oktober

28. Oktober 
Sonntag
21. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst Pastor Dr. Heider St. Martinskirche

10.00 Uhr Gottesdienst Pastor Wedemeyer Bethlehemkirche 

November

04. November 
Sonntag
22. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst Pastor Rademacher St. Martinskirche

17.30 Uhr Gospel-meets-Jazz-Gottesdienst Pastorin Borris 
und. Team Erlöserkirche

10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe Pastor Wedemeyer Bethlehemkirche 

11. November 
Sonntag 
drittletzter So. d. 
Kirchenjahres

10.00 Uhr Gottesdienst Pastorin Häusler St. Martinskirche

17.00 Uhr Gottesdienst mit Chor Pastorin Blaffert Bethlehemkirche

18. November 
Sonntag 
vorletzter So. d. 
Kirchenjahres

10.00 Uhr Musikgottesdienst mit Psalmen und Kantorei Pastor Dr. Heider St. Martinskirche

17.30 Uhr Gospelgottesdienst Pastor Dierks 
und Team Erlöserkirche

10.00 Uhr Gottesdienst – Entwidmung der 
Gerhard-Uhlhorn-Kirche

Landessuperinten-
dentin 
Dr. Spiekermann, 
Pastor Wedemeyer, 
Pastorin Blaffert

Gerhard-Uhlhorn-Kirche

21. November 
Mittwoch 
Buß und Bettag

11.00 Uhr Schulgottesdienst Pastorin Häusler St. Martinskirche

25. November 
Sonntag 
letzter So. d. Kirchen-
jahres 
Ewigkeitssonntag

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
und Querflötenensemble Pastorin Häusler St. Martinskirche

15.00 Uhr Andacht auf dem Bergfriedhof 
mit Posaunenchor Pastor Häusler Bergfriedhof

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin Blaffert Bethlehemkirche

Dezember

01. Dezember 
Samstag
17. So. n. Trinitatis

10.30 Uhr Kindergottesdienst J. Kufner und Team Gemeindehaus 
St. Martin

15.00 Uhr Familienandacht zum Weihnachtsmarkt Pastorin Blaffert Bethlehemkirche 

02. Dezember 
Sonntag
1. Advent

10.00 Uhr Musikalischer Gottesdienst mit 
den Musikgruppen von St. Martin Pastor Häusler St. Martinskirche

10.00 Uhr Gottesdienst Pastorin Blaffert Bethlehemkirche 

09. Dezember 
Sonntag
2. Advent

10.00 Uhr Familiengottesdienst Pastor Dr. Heider 
und Team St. Martinskirche

17.30 Uhr Gospel-meets-Jazz-Gottesdienst Pastor Dierks 
und Team Erlöserkirche

10.00 Uhr Gottesdienst Pastor Wedemeyer Bethlehemkirche 

16. Dezember 
Sonntag
3. Advent

10.00 Uhr Gottesdienst Pastorin Häusler St. Martinskirche

17.30 Uhr Gospelgottesdienst Pastorin Borris 
und. Team Erlöserkirche

10.00 Uhr Gottesdienst mit Verabschiedung von 
Barbara Mann und Dorothea Brinckmeier Pastor Wedemeyer Bethlehemkirche 

20. Dezember 
Donnerstag 16.00 Uhr Krabbelgottesdienst Pastorin Häusler St. Martinskirche
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23. Dezember 
Sonntag
4. Advent

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pastor Rademacher St. Martinskirche

10.00 Uhr Gottesdienst Pastorin Blaffert Bethlehemkirche 

24. Dezember 
Montag
Heiligabend

16.00 Uhr Krippenspiel mit Kinder- und Jugendchor Pastorin Häusler St. Martinskirche

18.00 Uhr Christvesper mit Posaunenchor Pastor Häusler St. Martinskirche

23.00 Uhr Christmette mit Kantorei Pastor Dr. Heider St. Martinskirche

16.00 Uhr „Oh happy Day!“ 
Musikgottesdienst zum Weihnachtsfest

Pastorin Borris, 
Pastor Dierks 
und Team

Erlöserkirche

22.00 Uhr Christnacht Pastor Dierks 
und Team Erlöserkirche

15.00 Uhr Krippenspiel Pastorin Blaffert Bethlehemkirche

17.00 Uhr Christvesper Pastorin Blaffert Bethlehemkirche

22.00 Uhr Christmette Pastor Wedemeyer Bethlehemkirche

25. Dezember 
Dienstag 
1. Weihnachtstag

10.00 Uhr Musikalischer Gottesdienst 
mit Blockflötenensemble Pastor Dr. Heider St. Martinskirche

10.00 Uhr Gottesdienst Pastorin Blaffert Bethlehemkirche 

26. Dezember 
Mittwoch 
2. Weihnachtstag

10.00 Uhr Regionalgottesdienst Pastorin Blaffert Bethlehemkirche

30. Dezember 
Sonntag 
1. So. n. d. Christfest

11.00 Uhr Regionalgottesdienst in Limmer Pastor Kampermann St. Nikolaikirche

31. Dezember 
Montag 
Altjahresabend

18.00 Uhr Gottesdienst Pastorin Borris St. Martinskirche

18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pastor Wedemeyer Bethlehemkirche

Januar

06. Januar 
Sonntag
Epiphanias

11.00 Uhr Gottesdienst Pastor Wedemeyer Gemeindehaus St. Martin 
Winterkirche

17.30 Uhr Gospel-meets-Jazz-Gottesdienst Pastor Dierks 
und Team Erlöserkirche

10.00 Uhr Gottesdienst Pastor Wedemeyer Bethlehemkirche 

13. Januar 
Sonntag
1. So. n. Epiphanias

11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin Borris Gemeindehaus St. Martin 
Winterkirche

17.00 Uhr Gottesdienst Pastor Schweingel Bethlehemkirche 

19. Januar, 
Samstag 10.30 Uhr Kindergottesdienst J. Kufner und Team Gemeindehaus 

St. Martin

20. Januar 
Sonntag
2. So. n. Epiphanias

11.00 Uhr Gottesdienst Pastor Häusler Gemeindehaus St. Martin 
Winterkirche

17.30 Uhr Gospelgottesdienst Pastor Dierks 
und Team Erlöserkirche

10.00 Uhr Gottesdienst Pastor Häusler Bethlehemkirche 

27. Januar 
Sonntag
Septuagesimae

11.00 Uhr Gottesdienst mit Posauenchor Pastor Häusler Gemeindehaus St. Martin 
Winterkirche

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin Blaffert Bethlehemkirche 

Februar

03. Februar 
Sonntag
Sexagesimae

11.00 Uhr Gottesdienst Pastorin Blaffert Gemeindehaus St. Martin 
Winterkirche

17.30 Uhr Gospel-meets-Jazz-Gottesdienst Pastor Dierks 
und Team Erlöserkirche

10.00 Uhr Gottesdienst Pastorin Blaffert Bethlehemkirche 
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Kinder und Familien
montags–freitags  
nachmittags

DOMINO, pädagogische Betreuung und Spiel für 6–13-Jährige
 92 39 97-14, www.domino-linden.de Linden-Nord, Bethlehemplatz 1

montags, 10–11 Uhr 
dienstags, 15.30–18 Uhr

Spielkreis für 1–4-Jährige, Kontakt: Kari Bergmann  
43 83 29 78 St. Martin, Badenstedter Str. 17 A

montags u. 
mittwochs 15–20 Uhr,
dienstags u. 
freitags 15–19 Uhr

Bethlehem-Keller-Treff, für Jugendliche ab 14 Jahren
 92 39 97-12, www.bethlehemkellertreff.de. (Mittwochs ab 18 
Uhr Go-Gruppe; donnerstags 17–19 Uhr Konfitreff)

Linden-Nord, Bethlehemplatz 1

dienstags 10–12 Uhr 
mittwochs 10–12 Uhr, 
 14.30–16 Uhr, 
  16–17.30 Uhr
donnerstags 10–12 Uhr, 
 16–17.30 Uhr 
freitags 15.30–17.30

Baby-Spielgruppe, Kari Bergmann St. Martin, Badenstedter Str. 17 A

Eltern-Kind-Kreise: Suchen Sie einen Raum oder eine Gruppe mit ihrem Kind? In unseren Eltern-Kind-Räumen treffen sich Gruppen in 
eigener Regie. Bei Interesse rufen Sie uns an, wir helfen Ihnen gerne weiter. Kari Bergmann,  43 83 29 78

Donnerstag 16 Uhr
20.12. Krabbelgottesdienst, Pastorin Häusler und Team St. Martin, 

St. Martinskirche

samstags 10.30–12 Uhr
01.12., 20.01. Kindergottesdienst, Johannes Kufner und Team St. Martin, Gemeindehaus

Senioren
montags 13.30 Uhr Seniorentanzkreis Linden-Nord, Bethlehemplatz 1

montags 15 Uhr Montagskreis, Seniorentreff, gemütliches Beisammensein Linden-Nord, Bethlehemplatz 1

montags 15–17 Uhr
5.11., 19.11., 
3.12., 17.12., 
7.1., 21.1.

Seniorenkreis Kontakt: Diakonin Mejow  44  29 48 St. Martin, Niemeyerstraße 16

Donnerstag, 17 Uhr
11.11

Andacht im Godehardistift mit anschließendem 
Laternenumzug zur St. Martinskirche. Pastor Dr. Heider Godehardistift

Freitag 15–17 Uhr
9.11.

„Viel Glück und viel Segen ...“ Senioren-Geburtstagsfeier für 
Jubilare der Monate Juni–Oktober. Bitte im Gemeindebüro 
anmelden! Diakonin Mejow

St. Martin, Niemeyerstraße 16

Weihnachtsstube
in die Kirchengemeinde Linden-Nord, Bethlehemplatz 1.

Sie ist für Sie geöffnet am 24.Dezember von 15–16.30 Uhr (um 17 Uhr feiern wir die 
Christvesper in der Bethlehemkirche) und von 18.00–20 Uhr.

Wir freuen uns auf Sie!

Am Heiligen Abend muss niemand alleine sein! 
Herzliche Einladung zur
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Musikgruppen
montags, 16 Uhr Querflöten-Anfänger, Annette Samse St. Martin, Am Steinbruch 14

montags, 17.30 Uhr Querflöten-Fortgeschrittene, Annette Samse St. Martin, Am Steinbruch 14

montags, 18.30 Uhr Blockflötenensemble, Annette Samse St. Martin, Am Steinbruch 14

dienstags, 18 Uhr Querflötenensemble für Fortgeschrittene, Annette Samse St. Martin, Niemeyerstraße 16

dienstags, 19 Uhr Gospel-Projektchor Hannover Erlöser, An der Erlöserkirche 2

dienstags, 19.30 Uhr Kantorei, Annette Samse, Kirchenkreiskantorin, Amtsbereich H-West St. Martin, Niemeyerstraße 16

dienstags, 20 Uhr Uhlhorn-Chor, Kontakt: Henning Veith  2  10  18  85 Linden-Nord, Gerhard-Uhlhorn-Kirche, 
Salzmannstraße

mittwochs, 15 Uhr Kinderchor 1, Annette Samse St. Martin, Niemeyerstraße 16

mittwochs, 14.15 Uhr Flöten-Minis, Annette Samse St. Martin, Niemeyerstraße 16

mittwochs, 15.45 Uhr Flötengruppe, Annette Samse St. Martin, Niemeyerstraße 16

mittwochs, 16.30 Uhr Jugendchor, Annette Samse St. Martin, Niemeyerstraße 16

mittwochs, 17.15 Uhr Jugendflötengruppe, Annette Samse St. Martin, Niemeyerstraße 16

mittwochs, 18.15 Uhr Posaunengruppe I, Hartmut Süß St. Martin, Am Steinbruch 14

mittwochs, 19 Uhr Posaunengruppe II, Hartmut Süß St. Martin, Am Steinbruch 14

mittwochs, 19.30 Uhr Posaunenchor, Hartmut Süß St. Martin, Am Steinbruch 14

mittwochs, 20–22 Uhr Voice‘n‘Gospel Linden-Nord, Bethlehemplatz 1

jd. 1. u. 3. Mi./Monat, 19.30 Uhr GC Voices Offenes Gospelsingen Erlöser, An der Erlöserkirche 2

jd. 2. u. 4. Mi./Monat, 19 Uhr Gospelchor Hannover Erlöser, An der Erlöserkirche 2

donnerstags, 16.30 Bläserkids, Hartmut Süß St. Martin, Am Steinbruch 14

freitags, 18–19.30 Uhr Bethlehem-Chor, Kontakt: Jürgen Begemann,  44  00  78 Linden-Nord, Bethlehemplatz 1

Regelmäßige Termine
jeweils Mo./1 x Monat, 9–11 Uhr, 
26.11., 28.1.13

Frauen lesen in der Bibel, 
Anmeldung und Information: Diakonin Mejow  44  29  48 St. Martin, Niemeyerstraße 16

letzter Mo./Monat, 17.30 Uhr Besuchskreis, Treffen aller, die Besuche machen 
Kontakt: E. Reinecke,  01 74-6 81 22 51 Linden-Nord, Bethlehemplatz 1

dienstags, 10–11 Uhr Damengymnastik, Leitung Elke Niehoff,
Auskunft: S. Bürstenbinder  44  16  31 St. Martin, Niemeyerstraße 16

dienstags, 14.30–15.30 Uhr English Refresher Course, Kontakt:  44 36 73 Erlöser, An der Erlöserkirche 2

dienstags, 15.30–16 Uhr Polizeisprechstunde, Kontakt: Gemeindebüro  44 36 73 Erlöser, An der Erlöserkirche 2

dienstags, 20–22 Uhr Tischtennisspielen in der Kita-Turnhalle
Kontakt: Heidemarie Bock,  2 10 51 82 Linden-Nord, Bethlehemplatz 1

jeden 2. Mi./Monat, 19.30 Uhr: 
14.11., 12.12., 10.1.

Frauengruppe für Frauen ab 45 Jahre Kontakt:  44  26  05
Gemeinsames Tun und Erleben in Gemeinde und Stadtteil. St. Martin, Niemeyerstraße 16

mittwochs, 20 Uhr Offener Treff im Fußballkeller 
Kontakt: Bernd Loth,  0 51 37-12 86 03 Linden-Nord, Bethlehemplatz

jeweils Do., 19.30 Uhr
1.11., 6.12., 3.1.

Fotogruppe “Gottes Wort im Bild“ Interessierte von 9– 99 Jahre, 
mit Freude an Fotografie von Gemeinde und Stadtteil. Kontakt: 
Achim Aselmann,  3 97 01 50, E-Mail: achim.aselmann@arcor.de 
oder Diakonin Mejow  44 29 48

St. Martin, Niemeyerstraße 16

letzter Do./Monat, 19.30 Uhr Handpuppengruppe
Kontakt: Barbara Mann  92 39 97-21 Linden-Nord, Bethlehemplatz 1

jd. 1. u. 3. So./Monat
14.30–17 Uhr Café E, Emporen-Café mit hausgemachtem Kuchen Erlöser, Erlöserkirche

Theatergruppe St. Martin Wer möchte noch einsteigen? Termine bitte erfragen. Kontakt: Anita Pape-Schön,  45 14 82 
E-Mail: anita@schoen-hannover.de

Termine
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Konzerte im Advent in der Bethlehemkirche

02.12., 17 Uhr Weihnachtskonzert des Shantychors Hannover

09.12.,16 Uhr Teutonia in der Bethlehemkirche 
Petersburger Schlittenfahrt durch’s Winter Wonderland 
– Großes Weihnachtskonzert mit den Drei von Teuto-
nia 
Die schönsten deutschen und amerikanischen Weih-
nachtsmelodien, gesungen vom Teutoniachor Linden, 
dem Jazz-Chor Barber’s Spirit und dem Kinder-Jazz-Chor 
Young Sound.

11.12.,19 Uhr Musikarbeitsgemeinschaft der Goetheschule 
in der Bethlehemkirche 
25 Jahre Musikzweig an der Goetheschule 
Am 11. Dezember um 19.00 Uhr gibt der Musikzweig sein 
alljährlich stattfindendes Adventskonzert. Eine Bigband, eine 
Bläsergruppe, drei Orchester und drei Chöre mit über 150 
Schülerinnen und Schülern werden für sie Bekanntes und 
Neues, Heiteres und Besinnliches zum Advent singen und 
spielen. Der Eintritt ist frei.

15.12,18 Uhr Bethlehemchor 
Advent- und weihnachtliches Gospelkonzert 
zum 3. Advent 
Kleines Konzert zum Advent wird groß 

Am Samstag, 15. Dezember um 18 Uhr werden die Bethle-
hem-Singers (wie schon in den letzten Jahren) ein  Konzert 
zum Advent geben, in diesem Jahr erstmals gemeinsam mit 
dem Epiphanias-Gospelchor. 
Die Chöre singen weihnachtliche Gospel und  Spirituals, mit 
Ihnen gemeinsam wollen wir einige bekannte Weihnachts-
lieder anstimmen. Die Chöre werden unterstützt von Jonas 
Proietto (E-Bass) und Ralf Hüttmann (Schlagzeug). Leitung 
und Piano: Jürgen Begemann. 
In einer kleinen Pause haben Sie die Möglichkeit bei Glüh-
wein und Gebäck ins Gespräch zu kommen. Ort:  Bethle-
hemkirche

Musik	

18. November 2012, 10 Uhr 
St. Martinskirche Hannover-Linden

Psalmen im Gottesdienst
„Die mit Tränen säen, werden mit Freuden ern-
ten“ Psalm 126 aus der Reihe Psalmen 2012
Ausführende: Kantorei St. Martin
Leitung: Annette Samse

2. Dezember 2012, 10 Uhr 
St. Martinskirche Hannover-Linden

Musikalischer Gottesdienst 
zum 1. Advent
Es musizieren:
die Kantorei, das Blockflötenensemble und der 
Posaunenchor St. Martin

24. Dezember 2012, 16 Uhr 
St. Martinskirche Hannover-Linden

Krippenspiel 
„Vor über 2000 Jahren“
Es singen und spielen:
Kinder- und Jugendchor St. Martin

24. Dezember 2012, 18 Uhr 
St. Martinskirche Hannover-Linden

Musikalischer Gottesdienst 
zur Christvesper
Es spielt der Posaunenchor St. Martin
Leitung: Hartmut Süß

24. Dezember 2012, 23 Uhr

St. Martinskirche Hannover-Linden

Musikalischer Gottesdienst 
zur Christnacht

Es singt die Kantorei St. Martin
Leitung: Annette Samse

25. Dezember 2012, 10 Uhr

St. Martinskirche Hannover-Linden

Musikalischer Gottesdienst 
zum 1. Weihnachtstag

Es spielt das Blockflötenensemble St. Martin 
Leitung: Annette Samse
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„Jesus is Lord“
Am 1. und 2. Dezember 2012 ist es so weit: 

Der Gospel-Projektchor Hannover wird seinem Publikum 
ein Programm präsentieren, an dem er im Projektjahr 2012 

gearbeitet hat.
In diesem Jahr hat das Konzert einen thematischen Schwerpunkt. 

Unter dem Motto „Jesus is Lord“ lädt sie der Chor ein, mit ihm auf 
eine musikalische Reise durch das Leben und die Botschaft Jesu zu 
gehen – mit all dem, was ein Gospelkonzert auszeichnet: Gefühl, 
Power und Groove. 

Wie in den vergangenen Jahren auch werden vier Gospel-erfahrene 
Musiker den Chor begleiten und für den nötigen Groove sorgen.

Gunnar Hoppe:  Schlagzeug
Elkmar Winter: Bass
Markus Mayer: Gitarre
Joachim Dierks: Keyboards

Konzerte:  Samstag, 1. Dezember 2012, 19.30 Uhr 
Sonntag, 2. Dezember 2012, 18 Uhr

Eintrittskarten: 10,– €/8,– € 
im Gemeindebüro und nach den Gottesdiensten

Reservieren können Sie auf der Homepage des Chores: 
www.gospelprojektchor-hannover.de

Christine Hamburger

Neues Projekt 2013 im Gospelchor Hannover

Das Jahr 2013 ist für den 
Gospelchor Hannover wieder ein 
neues Projektjahr.

Der GospelChor Hannover ist ein Projektchor der Gospelkir-
che Hannover und hat sich der Pflege des „Modern Gospel“ 

verschrieben. Er ist konzipiert für erfahrene Chorsängerinnen 
und Chorsänger. Vor Projektbeginn gibt es deshalb auch Ter-
mine zum Vorsingen und zum Informieren. Ein Projekt hat in 
der Regel eine Laufzeit von einem Jahr Innerhalb dieses Jahres 
erarbeitet der Chor ein Konzertprogramm zu einem definierten 
Thema. Das waren in der Vergangenheit die Songs bekannter 
Gospelkomponisten, wie z.B. die Songs von Andraé Crouch, 
Tore W. Aas, Calvin Bridges und Carol Cymbala. Es gibt auch 
Themen-Konzepte, wie „Songs of the Bible“ oder „Jesus is 
Lord“. In 2013 wird es wieder ein Themen-Konzept-Programm 
werden. 

Die Mitgliedschaft im Projekt „Gospelchor Hannover“ bedeutet 
eine Verpflichtung für das Projektjahr/Kalenderjahr von Januar bis 
zu den Abschlusskonzerten am 1. Advent 2013. Ein nachträgliches 
Einsteigen in den Chor ist nur in besonderen Fällen möglich. 

Während des Projektjahres wird regelmäßige Teilnahme an den 
Proben, Auftritten und Workshops erwartet. Dies heißt nicht, dass 
man nicht mal fehlen darf. Dann sollte man sich aber bei der Chor-
leitung abmelden und muss das Versäumte eben nacharbeiten.

… und nun ist es wieder soweit: Mit den beiden Konzerten am 
1. Advent 2012 ist das Projekt 2012 abgeschlossen und es werden 
neue MitsängerInnen für 2013 gesucht.  

Auch Sie sind herzlich eingeladen, in dem Chor mit zu singen. 
Um sich einen Überblick über die dazu notwendigen musikalischen 
Fähigkeiten wie Stimmlage, Stimmsicherheit und Rhythmusgefühl 
zu verschaffen, machen wir ein Kennenlernen ihrer Stimme im 
Rahmen eines Vorsingens.

Das Vorsingen bei Tine Hamburger 
(Chorleiterin) findet am Dienstag, den 
04.12.12 um 18 Uhr im Gemeinde-
haus der Gospel-/Erlöserkirche.

Informationen unter www.gospelpro-
jektchor-hannover.de

Christine Hamburger

Am 24. Dezember ist es wieder soweit. Um 22 
Uhr findet in der Gospelkirche (Erlöserkirche. 

Linden-Süd) die schon zur Tradition gewordene 
Feier der Christnacht statt. 

Christine Hamburger („Sister T.“) und Joachim 
Dierks gestalten einen Gospel-Gottesdienst mit einem 

thematisch ausgereiften Programm in weihnachtlicher 
Atmosphäre.

Wer abseits vom „Mainstream“ am Weihnachtsa-
bend etwas Besonderes für sich sucht, ist hier richtig. 
Wir freuen uns auf Sie!

 

Gospelkirche Spezialtipp: Christnacht



Sanitäre Anlagen • Gasheizungen 
Reparatur • Wartung • Kundendienst

Solar- und Regenwasseranlagen

Andreas Schröer

     Tel.: 442 441	 Fax: 440 441

Hier könnte Ihre Anzeige stehen.
Bitte wenden Sie sich an eines 

unserer Gemeindebüros!
Die Telefonnummern finden Sie auf Seite 2.

Michael Brendler
Elektromeister
In der Wanne 12
31832 Springe

notruf: 0171/530 30 80, Tel: o5041/970 700, fax: 970 770

sonntags frische Brötchen

   BÄCKEREI
        KONDITOREI

 Bethlehemplatz 4 
Telefon: 210 50 03

 gegenüber der Bethlehemkirche

 
J  E  S  K  E

Logopädische Praxis 
Linden-Süd

Praxis für Stimm-, Sprech- und Sprachtherapie
Matthias Schlonsok – Logopäde

Ricklinger Str. 57 • 30449 Hannover 
Termine nach Vereinbarung unter: 05 11-94 09 56 61
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Spender Kindersommerfest
Üstra Hannover, Sparkasse Hannover, Fösse Druck, Unverblümt, 

Werner Hadrbolec-Gravuren, Barton´s Brille, Wurst Basar, Han-
noversche Volksbank, Atlantis Buchladen, Weinkonsum, Leinau-
Apotheke, Fösse-Apotheke, Sienna Handarbeiten, Fisch Hampe, 
becker und flöge, Dettmar-Orthopädie-Schuh-Technik, Andrea-
Apotheke, Allerweltsladen, Wucherpfennig GmbH, Fleischerei 
Gothe, Wolf´s Schreibwaren, Humboldt-Apotheke,  Lindenblüte, 
Rewe, Decius Buchhandlung, Gebr. Lautenbach, Baum & Krafzik, 
Senirorenkreis, Eltern-Kind-Gruppen, Kitas.

Neuer Kurs für 
Ehrenamtliche Sterbebegleiter/innen 
startet im Januar 2013

Der Ausbildungskurs des Ambulanten Palliativ- und Hospiz-
Dienstes Hannover will Menschen befähigen, sich auf die 

Begleitung schwerstkranker und sterbender Menschen und ihrer 
Angehörigen einzulassen. 

Das Einüben einer begleitenden Haltung, die Auseinandersetzung 
mit dem eigenen Tod und eigenen Verlusten, Gesprächsführung, 
aber auch Grundwissen über Palliative Care  sind wichtige Elemente 
des Kurses. 

Die Treffen finden in der Regel einmal wöchentlich statt und sind 
zeitlich auch für Berufstätige geplant. Die Kosten für den gesamten 
Kurs inkl. der Teilnahme an einem Wochenende außerhalb Hanno-
vers betragen 155,– Euro.

Am 12. November 2012 findet um 19 Uhr ein Informationsabend 
für Interessenten im Haus der Diakoniestationen, Sallstraße 57, im 
Erdgeschoss statt. Falls Sie zu diesem Termin verhindert sein sollten, 
können Sie sich auch gern telefonisch mit uns in Verbindung set-
zen. Ambulanter Palliativ- und HospizDienst Hannover, Tel.: 1 31 7 
1 11. Weitere Informationen zum Kurs und zu unserer Arbeit finden 
Sie auch auf www.palliativ-und-hospizdienst-hannover.de.

Feiern auf den Friedhöfen am 
Ewigkeitssonntag, 25. November 2012
Stadtfriedhof Seelhorst 14.00–14.45 Uhr Gr. Kapelle
Stadtfriedhof Ricklingen 14.00–14.45 Uhr Neue Kapelle
Stadtfriedhof Stöcken 14.00–14.45 Uhr Kapelle
Stadtfriedhof Engesohde 15.00–15.45 Uhr Kapelle
Stadtfriedhof Lahe 15.00–15.45 Uhr Große Kapelle
Stadtfriedhof Kirchrode 15.00–15.45 Uhr Kapelle
Stadtfriedhof Bothfeld 14.30–15.15 Uhr Kapelle
Stadtfriedhof Badenstedt 15.00–15.45 Uhr Kapelle
Stadtfriedhof Vinnhorst 15.00–15.45 Uhr Kapelle
Waldfriedhof Misburg 14.00–14.45 Uhr  Kapelle

Andachten auf kirchlichen Friedhöfen:
Friedhof Nackenberg 15.00–15.45 Uhr Kapelle
Friedhof Strangriede 15.00–15.45 Uhr Kapelle
Friedhof Velber 15.00–15.45 Uhr Kapelle
Michaelisfriedhof 15.00–15.45 Uhr  Kapelle
Herrenhäuser Friedhof 15.00–15.45 Uhr  Kapelle
Kleiner Hillen 15.00 Uhr
Bergfriedhof Linden 15.00 Uhr
Hainhölzer Friedhof 15.00 Uhr
St. Marienkirche 15.00–15.45 Uhr Kapelle

Die Wichtelmütze für Hannovers Kinder

Bereits 10.000 Kinder haben in den 
vergangenen Jahren die Geschichte 

Die Wichtelmütze kennen gelernt. 
Tag für Tag konnten sie in der Ad-
ventszeit gespannt die Suche nach den 
verschwundenen Adventspäckchen in 
Hannovers Kinderzimmern mitver-
folgen. Bald beginnt der Verkauf des 
beliebten Kinderbuches wieder.

Alles fängt damit an, dass am ersten 
Dezember nichts, aber auch wirklich 

nichts in Alfreds und Annas Adventskalender ist. Bald ist klar, 
dass jeden Morgen die Kalender aller hannoverschen Kinder leer 
sind. In 24 Kapiteln nähert sich das Buch nun der Aufklärung des 
geheimnisvollen Verschwindens und füllt dabei die Adventstage 
mit Spannung. Ganz nebenbei und ohne erhobenen Zeigefinger 
stellt sich dabei auch die Frage nach der übermächtig gewordenen 
Bedeutung von Geschenken in der Weihnachtszeit.

Ab November wird das Buch auch in diesem Jahr wieder in Buch-
handlungen und Kirchengemeinden zum Kauf angeboten.

Der Kaufpreis von 7,00 Euro kommt in voller Höhe der Arbeit 
der Nordstädter Kindertafel zugute, denn der Autor Martin Raguse 
und die Illustratorin Dorit David haben Text, Zeichnungen und 
Druckkosten gespendet und die Diakoniestiftung sorgt für den 
Vertrieb. So verhilft das Buch zahlreichen Kindern zu einem täg-
lichen, warmen Mittagessen, zu Hilfe bei den Hausaufgaben und 
zu nachmittäglichen Freizeitbeschäftigungen.

Das Buch hat 112 Seiten, ist für Kinder von 5–10 Jahren geeignet 
und mit liebevollen kleinen Zeichnungen versehen. Es sollte in 
keinem Kinderzimmer fehlen.
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Individuelle persönliche Beratung
Hannover-Linden, Albertstraße 9

Tag und Nacht • Telefon: 44 41 41

Bestattungsinstitut
Für alle Kassen 

und Versicherungen

Notöffnungen – Tag und Nacht 
Schlüsseldienst 
Inh. C. Magher
Falkenstraße 24 
30449 Hannover 
Tel.: (0511) 44 25 50

Werbung
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Ökumenischer Kongress 
14.–16. Februar 2013 in Hannover

Das ist Kirche²: Alles ist im Fluss. 
Nichts bleibt, wie es ist. Mitten 

in den Veränderungsprozessen lockt 
das Abenteuer des Geistes. Wir erleben 
Aufbrüche. Menschen mit Leidenschaft 

geben der Kirche neue Gesichter: kreativ, überraschend, phan-
tasievoll. Wir sind unterwegs, um die Kirche von morgen zu 
entdecken. Sie ist ökumenisch und strahlt in die Welt aus.

Wir versprechen interessante Menschen, Ideen und Inspiration – 
bei Kirche², Kirche in einer neuen Dimension.

Wir laden dazu ein, den Kongress im ökumenischen Team mit 
anderen Christen aus Linden zu erleben. Dazu findet ein Vortreffen 
und Kennenlernen am 5. Februar um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 
der Kirchengemeinde Linden-Nord statt. Nach dem Kongress 
treffen wir uns am 18. Februar, ebenfalls um 19.30 Uhr in Linden-
Nord, um die Inhalte für unsere Gemeinden zu reflektieren und 
konkret werden zu lassen.

Zum Vormerken:
Wir laden ein zum ökumenischen Valentinsgottesdienst am 
14.02.2013 um 19 Uhr in der Bethlehemkirche.

Es geht um die kleine Flamme, 
die sich von der Geburtsgrotte 

Jesu Christi in Bethlehem auf den 
Weg macht, um allen Menschen in 
der Adventszeit als Zeichen für Frie-
den und Völkerverständigung zu 
leuchten. Allen die das Friedenslicht 
aus Bethlehem entgegennehmen, 
weitertragen und erhalten, soll da-
bei bewusst werden, dass Frieden 
auf der Welt nur als gemeinsame 
Aufgabe erreicht werden kann. Egal 
welcher Nationalität, Kultur und 
Religion ein Mensch angehört, ob er mit oder ohne Behinde-
rung lebt, jung oder alt – reich oder arm ist oder welche Spra-
che gesprochen wird, für alle gilt gleichermaßen: Mit Frieden 
gewinnen alle!

In Zeiten, in denen viele Menschen und Staaten nur auf sich sel-
ber schauen sowie Geld und Siege wichtiger als Solidarität und Ge-
meinschaft sind, zeigt das Friedenslicht aus Bethlehem, dass es auch 
anders gehen kann. Die 220.000 Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
in Deutschland wollen mit der Weitergabe des Friedenslichtes 
aus Bethlehem dem Auftrag des Pfadfindergründers Lord Robert 
Baden-Powell folgen: „Niemand weiß, welche Form der Frieden 
haben wird. Eines ist aber wesentlich für einen dauerhaften Frieden: 
Der Wechsel zu engerer gegenseitiger Verständigung, der Abbau 

von Vorurteilen und die Fähigkeit, mit 
dem Auge des anderen Menschen in 
freundlicher Sympathie zu sehen.“

Am Sonntag, den 16. Dezember 
2012, dem dritten Advent, werden 
die Pfadfinder und Pfadfinderinnen 
aus Hannover dafür sorgen, dass 
dieses besondere Licht auch in unseren 
Stadtteil kommt. Es wird mit einer 
Oldtimer-Straßenbahn der Üstra quer 
durch unsere Stadt fahren.

An der Haltestelle Leinaustraße 
auf der Limmerstraße wird das Licht 

wieder von der Ev.-luth. Kirchengemeinde Linden-Nord in Obhut 
genommen. Kommen Sie dazu.

Ein kleines Licht mit einer großen Botschaft. Lassen wir gemein-
sam in Linden-Nord ein Lichtermeer entstehen. Holen Sie sich Ihr 
Friedenslicht ins Haus und tragen Sie es in Ihre Nachbarschaft.

Die genaue Ankunftszeit entnehmen Sie bitte der Tagespresse. 
Sie erhalten dann das Bethlehemlicht auch im Anschluss an unsere 

Gottesdienste in der Bethlehmkirche. Bitte bringen Sie eine kleine 
Laterne oder anderes Transportmittel mit.

Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit im Sinne der Frie-
densbotschaft wünscht Ihnen ihre Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Linden-Nord.

Text:Barbara Mann, Diakonin, Foto: Botho Wartze

Am dritten Advent ist es wieder so weit – das Friedenslicht kommt!

In diesem Jahr lautet das Motto der Friedenslichtaktion 2012: 
„Mit Frieden gewinnen alle“
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BROT FÜR DIE WELT

„Brot für die Welt“ ist der Name einer großen und be-
kannten Hilfsorganisation der evangelischen Kirche. 

Ihre Aufgabe ist die Unterstützung von Entwicklungsländern in 
Afrika, Asien und Lateinamerika. 1959 wurde zum ersten Mal 
zu einer Spendenaktion unter dem Namen „Brot für die Welt“ 
aufgerufen. Auslöser war eine schwere Hungersnot in Indien. 
Aus dieser Aktion wurde eine dauerhafte Einrichtung.

Im Laufe der Zeit hat 
sich die Art der Unter-
stützung verändert. Die 
Hilfe soll die Empfän-
ger nicht beschämen. 
Sie soll die Menschen 
auch nicht abhängig von 
ständiger Hilfe machen. 
Es geht um schnelle 
Hilfe, zum Beispiel bei 
Hungersnöten durch 
Dürre, Überschwem-
mung oder Erdbeben. 
Und es geht um gezielte 
Förderung. „Brot für die 
Welt“ arbeitet mit Part-
nern in den Hilfsländern 
zusammen. Sie unter-
stützen die Menschen, 
Hilfsprojekte selbststän-
dig durchzuführen. Das 
geschieht zum Beispiel 

durch den Bau von Kindergärten und Schulen, Krankenhäusern, 
Brunnen und Solaranlagen. 

Die Menschen in den Entwicklungsländern sollen sich selbst 
helfen können.

Aus: „Evangelisch – was ist das?“, Christian Butt,
©2011 by Calwer Verlag Stuttgart, www.calwer.com
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Schreiben Sie uns: , Kirchengemeinde Linden-Nord, Bethlehemplatz 1, 30451 Hannover
 E-Mail: vorort@kirche-in-linden-nord.de

Die Lösung des letzten Rätsels lautet: 
Beethovenstraße
Gewusst haben es:
Manfred Schücker, Gisela Köppel und Sandra Tammen
Der Bucherpreis kann zu den Bürozeiten im Gemeindebüro der 
Kirchengemeinde Linden-Nord abgeholt werden.
Unsere nächste Frage: 
„Diesmal ist nicht nur der Ort, sondern auch eine Zeit gesucht. 
Welches Gebäude ist hier zu sehen – und wann wurde diese Aufnahme 
gemacht? Der Monat reicht als Antwort!“
Unter den richtigen Antworten verlosen wir wieder Buchpreise, die uns die 
Buchhandlung Decius in der Falkenstraße spendiert hat.

Einsendeschluss ist der 21. Dezember 2012.
Foto: Karl-Ingo Friese

Preisrätsel

Freud und Leid

 Taufen:
St. Martin: 
Lenna Beckermann, 
Till Raffael Starke, 
Clara Lenise Schelling, 
Romano Jay Heinrich, 
Kolja Austin, 
Konstantin und Johanna Leise, 
Jonte Schlutt, 
Bruno Schletz, 
Mary Müller, 
Thea und Johanna Häusler

Erlöser: 
Emma Valeria Kretzschmar, 
Nia Lena Ashiruka, 
Matilda Leilani Zuch,

Linden-Nord: 
Mira Johanna Cordts, 
Nele Sophie Aubke, 
Luise Tech, 
Hashem Amirfiroozkoohi, 
Bo Siebert, 

Kathrin Schröder, 
Jonathan Friedrich Teiwes, 
Luis Kramer, 
Adelina Murtezaj

 Trauungen:
St. Martin:
Stefanie Tschochner und André Schmidt, 
Maria und Michel Leise, 
Anja und Lothar Eichhorn 

Erlöser: 
Katrin Siebert-Hanß u. Lutz-Joachim Hanß

Linden-Nord: 
Harald Schwier und Sabine, geb. Heike, 
Dmitry Suslov und Anna, geb. Höhne

 Silberne Hochzeit:

Erlöser:
Britta und Michael Runge

 Beerdigungen:
St. Martin: 
Harald Folprecht, 66 Jahre, 
Trude Arntz, 95 Jahre, 
Irmgard Lange, 73 Jahre 
Elfriede Stromeyer-Reichelt, 95 Jahre, 
Elisabeth Schaschke-Meyer, 97 Jahre, 
Heinrich Meier, 74 Jahre, 
Lotte Griesbach, 87 Jahre

Erlöser: 
Elisabeth Banusch, 86 Jahre, 
Waldfried Meyer, 79 Jahre, 
Marie Sczesny, 86 Jahre, 
Karin Hendrian, 71 Jahre

Linden-Nord: 
Gerd Piplack, 68 Jahre, 
Hildegard Gembalczyk, geb. Klingebiel, 85 Jahre, 
Klaus-Dieter Steinbrecher, 52 Jahre, 
Margarete Saakel, geb. Duda, 73 Jahre, 
Hildegard Lange, geb. Winzer, 72 Jahre

Freud und Leid

Labyrinth

Umherrirrend und suchend, in den unendlichen Weiten des Uniklinikum Eppendorf, durfte ich unerwartet dem philosophischen 
Glaubensverständnis meiner fünfjährigen Tochter lauschen …

Mami, ich glaube die Welt ist ein Labyrinth, das ganze Leben ist ein Labyrinth. Man denkt als Mensch, dass man den richtigen Weg 
oder die richtige Tür gefunden hat. … doch da irrt man sich. Man kann ja den einzigen Weg nicht finden. Wege sind komisch. Alle Guten 
sind gut und alle Schlechten sind nicht gut. Man muss das nicht verstehen, so ist es halt (mit einem entschiedenen Kopfnicken und einer 
dazugehörigen Handgeste, stimmt sie sich selber zu).

Gott hat das so gemacht und er wartet oft hinter einer ganz anderen Tür, als wir gedacht haben. 
Denn das ganze Labyrinth und den richtigen Weg sehen wir erst, wenn wir tot sind und hoch zu Gott fliegen … wir brauchen uns also 

gar nicht so anstrengen und immer nur suchen … wir sind ja schon mittendrin.
Ich blicke schmunzelnd und irgendwie verwundert gen Himmel und danke.

Nadine Weske
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